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Barers
SERRG

Aobann SY(bers
eyers,

Weiland
Somiglichen Preugifhen Krieged - und Domainest - Rabts
foolte

Die Grofie feines Schmergens mit wehruithigfier Empfindung ausdruden,
Und

Setmfelben

sugleich
Die leste Pfliche feinet Eindlichen Vetebeting {chuldigf abfaccen,

s feelig Serftorbenen

Dintevlafiener dltefter betriibter Sobn
Sobann Auguft Beyer
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%em’ubte Mutter, laf die Twdnen
Nue ifren Lauf fic) abaerwobnen
DEIRN Yechzen fivaft den Hitnmel nicht.
@, dem Die Elemente Dienen
Gt nue duec) Demuth 3w verfithnens
Und ftandhaft fein, iff DEINE Pflicht.

0
@im Bin mein Hev und meinen Willen!
Kan idy DEFN FHaglig Tvauven fllen,
Befiel miv: Evfurdyt ift beveit.
Sichy il dex Greude feoh entfagen
KRan ich DEIN Leid nur helfen tragen
1nd fordern DEINE Fudligeeit,

gm DFEH tue iy mic-men Leben
1nd witd miz GOt den Seegen aeben,

Sein nuge, foll nue DEFNE fein.
DEFN javtlig Hovy vol Teew md Tugend
GBar cine Stize meiner Sugend ,

Sy il midy DEINEM lter sweihm:

X,
%%cr foei, im gottlichen Gehivne
Berkldvt wobl fhon DEIN Gt die Stitne
Sein Tolthun finnt twol fhon vor DIEH.
DEFN Beifviel fehr mich mein Bevivauen
e auf des hodften ®ute Bauen
Denn feine HUID bleibt  ewialig.

@u aber Deffen feelger Leice
Sy noch Den lefsten Anblick veidye
Empfang im Stande DEFNE Huh
Dovt tiber aller. Himmels Spharen
Wird dody DEIN Grife den HGren vevehren
1ind Hoet dec reinfien QBoliuft au, QBenn




§$ﬂm ich midy gleich vol Uneuh quile

Und meinen Leib vom Schimery entfele,
S tweif dec Dienft verelnt DIEH Hicht.

Die Tranen die auf bleichen Wangen

Dem Tvieh des Hevgens nachgegangen

Oefallen DIR, wnd meiner PAicht,

@od} nun ol fich ihe Quel vevfiopfen
Miein Hevg fol nicht mehyr angfitig Klopfen
Gin beffers Denkmal weify idy DN,
Kan i) ol DESNE Afche elyren
Wann mich von Kummer 31 vergehren
Sy morderlichy felbf bin an mir?

@3@.@ reigt Fein Glans von gildnen Saulen
Davan fid) Marmor=Boaen teilen
Die Frommigheit gefiel DIN nue.
Kein Blendwert, Fitel veicher Chen
Hat je veemodyt DICH 3u bitohren.:
S folge DEINER edlen Spu,

s
%rom haft DU GO DICH gebenget
DICH DEINEN Greunden trey erseiget
DEIN Sinbid war die RedligFeit,
Rein Meineid hat DEIN Hers vevleset
DU haft das fivenge Fecht aefehizet
DU toarft ein. Greund dev SBilligkeit,

)
%s fei mein Rubm DICH nady uabmen;
Und DEINER tugend edler Saamen

©ei ewig frudytbar meiner Bruft ; 2
Gie nur mug DR die Grabfdhrift fagens. febin
DU mwarft des Vaterlands Ceadien

Und DEINES Hanfes Sroffund Luft,
03 (% ) ger
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	Bey dem frühzeitigen und betrübten Absterben Seines Hochgeehrtesten und Herzlichgeliebtesten Vaters Herrn Johann Albert Beyers, Weiland Königlichen Preußischens Krieges- und Domainen-Rahts wolte Die Grösse seines Schmerzens mit wehmüthigster Empfindung ausdrucken, Und Demselben zugleich Die lezte Pflicht seiner kindlichen Verehrung schuldigst abstatten, Des seelig Versorbenen hinterlassener ältester betrübter Sohn Johann August Beyer Beider Rechte beflissener
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